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13. Übungsblatt

Aufgabe 1: 5 Punkte
Entscheiden Sie, ob die durch folgende Grammatiken in Chomsky-Normalform beschriebenen
Sprachen endlich sind. Verwenden Sie dazu die in der Vorlesung vorgestellte Methode und
beschreiben Sie die Ergebnisse der einzelnen Schritte.

a) G1 = ({S, A,B, C, Ea, Eb, Ec}, {a, b, c}, S, P1) mit den Ableitungsregeln P1:

S → SA, AB

A → EaS, EcB

B → SC

C → EaEc, c

Ea → a

Eb → b

Ec → c

2 Punkte

b) G2 = ({S, A,B, C, D,E0, E1}, {0, 1}, S, P2) mit den Ableitungsregeln P2:

S → AB, BC

A → BE1, 1, ε

B → BC, E0E0, AE1

C → E1D

D → CE1

E0 → 0
E1 → 1

3 Punkte

Aufgabe 2: Identi�kation nutzloser Variablen 5 Punkte
Der in der Vorlesung vorgestellte Algorithmus zur Identi�kation aller nutzloser Variablen be-
steht aus zwei Hauptschritten. Im ersten Schritt werden alle Variablen entfernt, die sich zu
keinem Wort aus T ∗ ableiten lassen. Im zweiten Schritt werden aus der Menge V ′ der üb-
rigen Variablen diejenigen Variablen A entfernt, bei denen keine Ableitung S → αAβ mit
α, β ∈ (T ∪ V ′)∗ existiert. Berechnet der Algorithmus auch bei Vertauschung der beiden Re-
chenschritte das richtige Ergebnis? Begründen Sie Ihre Behauptung.

Aufgabe 3: Endliche Grammatiken 5 Punkte
Sei G = (V, T, S, P ) eine kontextfreie Grammatik in Chomsky-Normalform, wobei L(G) endlich
ist. Geben Sie in Abhängigkeit von |V | eine möglichst scharfe obere Schranke für die Länge
eines längsten Wortes in L(G) an.



Aufgabe 4: Umwandlung in Greibach-Normalform 5 Punkte
Wandeln Sie die Grammatik G = ({A1, A2, A3}, {a1, a2}, A1, P ) mit folgenden Produktionsre-
geln in Greibach-Normalform um.
A1 → A1A3, A2A3

A2 → a1, A1A2

A3 → A3A1, a2

Verwenden Sie hierzu den in der Vorlesung vorgestellten Algorithmus. Geben Sie nach jeder
Ersetzung aller Ai → Ajα- oder Bi → Ajα-Regeln die neue Menge der Ai- bzw. Bi-Regeln an,
sofern diese sich hierbei geändert hat. Um die Vorgehensweise zu verdeutlichen, sind die ersten
beiden Ersetzungen bereits gegeben:

• Ersetze alle A1 → A1α-Regeln mit Methode 2. Die neue Menge von A1-Regeln ist
A1 → A2A3, A2A3B1,
die neue Menge von B1-Regeln ist
B1 → A3, A3B1.

• Ersetze alle A2 → A1α-Regeln mit Methode 1. Die neue Menge von A2-Regeln ist
A2 → a1, A2A3A2, A2A3B1A2.

Geben Sie am Ende die erzeugte Grammatik in Greibach-Normalform an.

Abgabe: Montag, 9. Februar 2009, 16 Uhr, in den entsprechenden Briefkästen in Gebäude
051.
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